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August Mahlmann 
 

Aliʼs Lehren1 
(1808) 

 
 
 Gen Himmel richtet sich dein Auge, 2 
 Den Sternen fliegt dein Blick voll Sehnsucht zu, 3 
 Als ob dort oben sey, was du erwartest, 
 Ab ob dort oben blühe, was du suchst? 
5 O durstend Herz, wo rauscht dein Labequell? 4 
 Nicht unter Sternen, nicht in Himmelsräumen, 
 Nicht auf der Sonne glanzerfülltem Kreis, 
 Dein Himmel ruht in deiner eignen Brust! 
 
 Das Innre ists was dich zu Gott erhebt 
10 Und zur Gemeinschaft reiner Geister führt, 
 Im Herzen nur reift deine Seligkeit; 
 Und diese Welt, die sich um dich bewegt, 
 Sie trägt die Farbe deines innern Sinns: 
 Ein liebendes Gemüth sieht um sich lauter Liebe, 
15 Ein frommer Sinn ist zum Verzeihn bereit; 
 Ein unzufriednes Herz trägt seinen Mißlaut über, 
 Wer mit sich selbst zerfiel, zerfällt auch mit der Welt. 
 

                                                            
1  Titel  C: Die Welt voll Seligkeit im Innern — F: Alʼs Lehren 
 

2  Z. 1  D, E, F, G: Gen: Zum — dein Auge: dein sehnend Auge 

3  Z. 2  D, E, F, G: Sehnsucht: Wehmuth 

4  Z. 5  D, F, G: durstend: dürstend 
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 Dein Schifflein schwebt dahin, sieh fröhlich auf die Welle, 5 
 Die dich und deine Hoffnung trägt! 
20 Muth sey dein Steuermann, Glück wird die Segel 

schwellen, 
 Und Vorsicht wird dein Kompaß seyn: 
 Und was die Stunden Schönes bringen, 6 
 Was Liebes dir das Leben beut, 
 Umklammr᾿ es fest, und lieg im langen Kusse7 
25 Ein unbesorgtes Kind der Freud᾿ im Mutterarm! 
 
 Und wenn die Wellen wild erbrausen, 
 Wenn sich kein Hafen rettend zeigt, 
 Und nun im Sturm, der deinen Nachen schleudert, 
 Dein letzter schwacher Anker bricht — 
30 Worauf willst du in deiner Noth vertraun? 8 
 — Auf Gott allein! — und ach! wo ist dein Gott? 
 In deiner Brust!  o du beglückte Seele 
 Er ist in dir, du bist ihm ewig nah! 
 
 
 

Textnachweise: 
A Zeitung für die elegante Welt, Nr. 86 (30. Mai 1808), p. 681 f. 
B Blätter der Liebe und Freundschaft. Eine Sammlung schöner Gedanken 

und Aussprüche (…) (hg. von Johann Heinrich Lehnert), Berlin o. 
J. [1815], S. 246 f. — Nur die beiden letzten Strophen 

                                                            
5  Z. 18  B: schwebt: fliegt 

6  Z. 22  Diese Zeile fehlt in B 

7  Z. 24  F: in langen Küssen 

8  Z. 30  B: willst: wolltʼst 
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C Jurendeʼs Mährischer Wanderer. Ein Geschäfts- und Unterhaltungs-

buch für alle Provinzen des österreichischen Gesammtreiches, 13. Jahr-
gang 1824, Brünn o. J., S. 91 — Anonym zitiert 

D August Mahlmann, Gedichte, Halle 1825, S. 24 f. 
E Alemannia oder Sammlung der schönsten und erhabensten Stellen aus 

den Werken der vorzüglichsten Schriftsteller Deutschlands zur Bildung 
und Erhaltung edler Gefühle (…) (hg. von J. D. E. Preuss), 3. Teil, 
Berlin 1827, S. 65 f. 

F Neuester Declamator. Sammlung auserwählter Gedichte zum Decla-
mieren (…) (hg. von C. F. F. Strobach), Eisleben 1830, S. 355 f. — 
Anonym zitiert 

G August Mahlmannʼs gesammelte Gedichte, 3. Auflage, Halle ‒ 
Leipzig 1837, S. 66 f. 

 
Noch in zahlreichen späteren Anthologien usw. abgedruckt. 
Varianten, die rein orthographischer Natur sind oder nur die Zeichensetzung 
betreffen, wurden im Apparat zum Text nicht berücksichtigt. 
 


